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Im Besitz von K ratzkau  — in alten Urkunden Craczcow 

auch Kraczge genannt — folgten sich im vierzehnten, funf- 
zehnten, sechzehnten und siebenzehnten Jahrhundert bis in 
das erste Drittheil des achtzehnten Jahrhunderts die Familien 
derer von  S e id litz , von  N im p tsch , Freiherren von  
Z e d litz  und Grafen von H o ch b erg . Im Jahre 1732 
verkaufte H ans H e in r ich  G raf von  H o ch b erg  der 
Jüngere Kratzkau an den Freiherrn H ans A lb rech t v o n  
Z e d litz  und der L e ip e , dessen Sohn D a v id  S ig is -  
mund, zu Folge Erhebung vom 6. November 1741 erster 
Graf von  Z e d litz  und der L eip e, es unter seinen zahl- 
reichen Gütern zum Wohnsitz auserwàhlte. Der Grundbe- 
sitz des Grafen D a v id  S ig ism u n d  fiel nach seinem Tode 
im Jahre 1760 an seine beiden Sôhne, von denen der altéré 
H ans S ig ism u n d  Kratzkau mit Golitsch, Penkendorf und 
Neudorf erhielt. Neudorf wurde abverkauft; die drei ande-

ren Güter blieben in der Familie bis zu deren Erlôschen 
im Mannesstamme, welches mit dem am 24. April 1847 er- 
folgten Tode des Grafen E rnst W ilh e lm  S ig ism u n d  
von Z ed litz  und der L e ip e  eintrat. Die Wittwe des 
Grafen E rnst W ilh elm  von  Z e d litz , C h a rlo tte  
F r ie d e r ik e  geborene von P a cz e n sk a -T e n c z in , welche 
die Güter ererbte, überliess dieselben mittels Leibrentenver- 
trages vom 7. Mârz 1848 an ihren Schwestersohn, den 
Landesâltesten G eorg G u stav  R u d o lf von S a lis c h u n d  
S tü b en d orff, Erbherrï^à|î£‘Jeschütz, Kadlau, Postel etc., 
nach dessen am 28. ^ebinttairTsO-l.. èrfotgten Tode sie in 
Folge Testaments an seinen zromten Sohn den Kôniglichen 
Regierungs-Assessor und Lieutenant in der Landwehr-Ca- 
vallerie Arthur O tto R u d olf von S a lisch  und S tü - 
b en d o rff übergingen.

Das Wohnhaus, welches das Bild zeigt, ist von dem

Grafen D avid  S ig ism un d  von Z ed litz  in einfachem 
Renaissance - Styl errichtet und im Jahre 1746 vollendet. 
Das Portai trâgt die einfache und schone Inschrift: „Deo, 
familiae, posterisque sacratum hoc exstruxit aedificium David 
Sigismundus cornes a Zedlitz die XVIII. Octobris 1746.“

Die Lage von Kratzkau, inmitten des zwischen Feld, 
Wald und Wiese wechselvollen Weistrizthales, ist eine sehr 
anmuthige. Eine in der Nàhe des Wohnhauses sich erhebende 
Anhohe gewâhrt die Rundsicht über das Eulengebirge und die 
Waldenburger und Landeshuter Berge, über welche ein Theil 
des Riesengebirges, den Hintergrund abschliessend, hervor- 
ragt. Für Gartenanlagen in der nâchsten Umgebung des 
Wohnhauses hat der Konigliche General-Garten-Director 
L en n é  im Jahre 1848 einen Plan entworfen, welcher zum 
Theil ausgeführt ist und mit dessen weiterer Ausführur 3 
der gegenwârtige Besitzer zur Zeit beschâftigt ist.

W. 391. Scb. 83.



Provinz Schlesien. R eg ie rungs-B ez irk  B reslau . Kreis Schweidnitz.

ïïach ein.Orig.-Gem.v. Ju lius Schonrock,ausgirf.v.Th.Albert,Druckb WinckeJrriann&Sbhne Verla^ von AlexanderDiincJcer,R6nigl.Hofbuchhàndlerin Berlin.

K R A T Z K A U .




